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Liebe Freundinnen
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

wenn wieder einmal
über die Bedingungen,
unter denen Hartz-IV-
Empfänger leben müs-
sen, gestritten wird,
so vermisse ich dabei

den Aspekt der Lebenswirklichkeit der
betroffenen Kinder. Mehr als 2,5 Millionen
Jungen und Mädchen fehlt es an Geld für
Nahrung, Kleidung und Spielsachen. Jeder
Schulausflug, jede Klassenfahrt, ja selbst
die Einladung zu einem Kindergeburtstag
werden da zu einem unlösbaren Problem.
Für die Persönlichkeitsentwicklung wichti-
ge Aktivitäten, wie der Besuch des
Schwimmbads oder ein Kinonachmittag
mit Freunden sind Erlebnisse, von denen
arme Kinder ausgeschlossen sind. Eine
befreundete Lehrerin beginnt jeden
Morgen in ihrer Grundschule mit einem
Frühstück, da der Unterricht mit hungri-
gen Kindern nicht möglich ist. In unserem
so reichen Land hungern Kinder. Das ist
beschämend. Studien zu Armut, Bil-dungs-
ferne und Arbeitslosigkeit belegen den
Teufelskreis: ohne Unterstützung in den
Familien, reicht es oft nicht für einen
Schulabschluss, eine Ausbildung, einen
Beruf. Und der Grundstein für die nächste
Generation in Armut ist gelegt.

Die UN-Kinderrechtskonvention proklamiert
das Recht jedes Kindes auf einen seiner
körperlichen, geistigen, seelischen, sittli-
chen und sozialen Entwicklung angemesse-
nen Lebensstandard. Das kostet Geld, das
als Zukunftsinvestition gut angelegt ist.

Abgesehen von den Finanzierungsfragen
müssen wir diskutieren, welche Werte in
unserer Gesellschaft von Bedeutung sein
sollen. Ich lebe gerne in einem Staat, in
dem der soziale Frieden gewahrt ist, wo
Schwächeren Achtung entgegengebracht
und Verantwortung für die kommenden
Generationen übernommen wird. Dazu
gehört, Kinder würdevoll zu behandeln
und ihnen die Basis für eine positive Zu-
kunftsperspektive zu geben.

Ich wünsche Ihnen ein geruhsames
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und
ein gesundes und friedliches neues Jahr.

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Ingeborg Staniek, Heilpädagogin und neue
Leiterin des Heims legt Wert auf ein ästhetisches,
warmes Umfeld: „Das ist das zu Hause der Kinder,
sie sollen sich geborgen und wohl fühlen“, so
Ingeborg Staniek. Da es für Vorschulkinder nicht
viele Unterbringungsmöglichkeiten gibt, hat die
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe diese Möglich-
keit geschaffen, Kinder ab 4 Jahre in Biberkor auf-
zunehmen. Neu ist auch das integrierte Schul-
konzept. Die Montessorischule Biberkor und das
Montessorikinderhaus sind in unmittelbarer Nähe
auf dem Gelände des Gut Biberkor zu finden. Es

ist geplant, dass alle Heimkinder in dieser Schule
und im Kindergarten ihren Platz finden können,
um so einen guten Start ins Leben zu bekommen.
Nicht nur das weitläufige, naturnahe Umfeld soll
das Seine tun, um heilend auf die Heimkinder zu
wirken, sondern auch die tiergestützte Pädagogik
mit Pferden und Hunden. Die Kinder und Jugend-
lichen des Heims werden von therapeutischen

Angeboten profitieren
können, die in der Insel-
hauspädagogik schon
lange etabliert sind.
Insgesamt sollen 18 Kin-
der und Jugendliche bis
18 Jahre in Biberkor ihr
zu Hause finden.

In Biberkor schließt sich
nun ein Kreis, denn Dörte Sambraus, die 1981 das
Inselhaus gegründet hat, war Montessori-Lehre-
rin. „Es wäre ihr sicher eine große Freude gewe-
sen, uns hier zu sehen“, so Rolf Merten, Ge-
schäftsführer der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe.

Im September sind die ersten
vier Kinder in das von der Insel-
haus Kinder- und Jugendhilfe
neu eröffnete Heilpädagogische
Kinderheim Biberkor im Land-
kreis Starnberg eingezogen. Die
Räumlichkeiten des Heims wur-
den in schönen hellen Farben
gestrichen, ein farbenfroher
Gruppenraum gestaltet, Licht durch-
flutete Kinderzimmer eingerichtet.
Die Betten sind mit Kuscheltieren
geschmückt, die auf ihre kleinen
Besitzerinnen und Besitzer warten.

Ein weißes T-Shirt, gelbe Handschu-
he und eine rote Kappe gehörten
zur Grundausstattung der Beleg-
schaft der Firma Gilead Sciences, die
auf dem Gelände des Kinderheims
Inselhaus in Eurasburg unter dem
Motto „Gemeinsam für andere –
Gilead“ die Ärmel hochkrempelten.

Gilead reiste mit 75 Mitarbeitenden an, um unter
der Leitung des Technischen Dienstes der Insel-
haus Kinder- und Jugendhilfe, Michael Walter,
Pflanzen zu setzen, den Zaun der
Pferdekoppel zu reparieren, Gebäude
zu streichen, einen Fahrradunterstand
zu zimmern und einen Sandkasten zu
bauen. Die Idee dazu wurde bei Über-
legungen geboren, wie man das
Jahresmotto „Teamwork“ mit Leben
füllen könnte. „Wir wollten etwas für
andere tun und Bleibendes schaffen“,
so der Geschäftsführer von Gilead
Sciences Dr. Rudolf Ertl.

Große Unterstützung erhielt das mit
Elan zur Sache gehende Team von
den im Inselhaus lebenden Kindern.
Nach kurzem „Fremdeln“ packten sie
mit Freude und Geschick an und
waren am Ende nicht zu bremsen.

Jeder half jedem, gemeinschaftlich
setzten sie Stein neben Stein oder
karrten Erde in die mit Weigelien und Forsythien
bestückten Erdlöcher. Katja half beim Fahrrad-
unterstand: Das sei ihr besonders wichtig, „dann
rosten die Räder nicht so schnell“. Begeisterung
und gute Stimmung waren auch im Versorgungs-
zelt zu spüren, in dem sich jeder stärken konn-
te.„Es ist eine tolle Aktion, auf die wir sicher auch

noch in einigen Jahren gerne zurückblicken wer-
den“, hörte man von Claudia von Grudzinski, der
Heimleiterin.

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe bedankt sich
ganz herzlich bei der Firma Gilead Sciences und dem
Team für das engagierte Anpacken und die finanziel-
le Unterstützung bei der Umsetzung dieses Projekts.

Links: Ingeborg Staniek

Hinten Mitte: Rita Wahl
Vorne Mitte: Martina
Schirwitz, beide Sozial-
pädagoginnen

Gemeinsam für Andere

E I N L A D U N G

für unsere Leserinnen und Leser,
zum Benefizkonzert zur Verleihung des
Dörte-Sambraus-Preises 2010 an

mit dem
Amalien-Ensemble München

am Sonntag, 28. November
(1. Advent) um 17 Uhr
im Pfarrheim in Beuerberg

Musikprogramm:
Carl STAMITZ: Konzert für Viola
und Orchester Nr. 1 D-Dur op. 1
Wolfgang Amadeus MOZART:
Divertimento Nr. 1 Es-Dur KV 113
Solistin: Corina Golomoz, Viola
Dirigent: Dr. Ernst Blümner

Freier Eintritt! Spenden sind willkommen.

Bitte geben Sie diese Einladung auch an
interessierte Freundinnen und Freunde sowie
an Kolleginnen und Kollegen weiter.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten Ihnen im kommenden Jahr
Informationen über unsere Arbeit in der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe auch
elektronisch zukommen lassen. Das ist
zeitgemäß, spart finanzielle Ressourcen
und macht es möglich, zeitnah und
umfänglich zu berichten. Dazu benöti-
gen wir Ihre E-Mail Adresse! Wir bitten
Sie, diese möglichst bald unter
elke.noelting@inselhaus.org mitzuteilen.

Vielen Dank im Voraus!
Elke Nölting, Redaktion Inselhaus-Zeitung

In eigener Sache

Heilpädagogisches
Kinderheim Biberkor
eröffnet

Monika und
Gerd Schielein



Eine Herausforderung auch für die
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe?
Von Prof. Martin Lechner

Seit einiger Zeit sorgt ein neuer Begriff für
Aufmerksamkeit: „religionssensible Erziehung“.
Hinter diesem Leitbegriff, den wir am Lehrstuhl
für Jugendpastoral und Religionspädagogik an
der Theologischen Hochschule Benediktbeuern
entwickelt haben, steht ein neues Konzept reli-
giöser Erziehung und Bildung. Es ist nicht vom
kirchlichen Sozialisationsinteresse geleitet, son-
dern von dem Anliegen, aus den Weisheiten der
Religionen heraus einen Beitrag zur Lebensfähig-
keit von Kindern und Jugendlichen zu leisten.

Diese Art von Religionspädagogik ist keine belie-
bige Angelegenheit, sondern eine Aufgabe, die
alle Erzieherinnen und alle Einrichtungen angehen
muss. Dies aus zwei Gründen: Zum einen haben
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die Form einer Spirale annahm. Am abendlichen
Lagerfeuer auf den wildromantischen Zeltplätzen
kreisten die Gespräche um Fahrtmanöver und
Gefahr versprechende Bootsrutschen.

Furcht erregte allein die Aussicht auf Regen –
Andi, unser guter Wetterfrosch, beruhigte uns
noch in Zeiten stärksten Schlagregens mit günsti-
ger Wetterprognose. Erst als Katja den Verlust
ihrer Isomatte nebst Schlafsack durch den durch

das Zelt fließenden Strom beklagte, dämmerte der
restlichen Reisegesellschaft, dass das Wasser nicht
nur unter, sondern ebenso über dem Paddelboot
wirkt. So musste diese Paddeltour leider zwei
Tagestouren zu früh abgebrochen werden – wobei
Sandy und Leonardo der Altmühl grimmig die
Wiederkehr im nächsten Sommer entgegen-
schleuderten.

Ein herzlicher Dank der Matrosen geht an den
Freundeskreis, der uns dieses Abenteuer ermög-
licht hat!

Sechs tollkühne Mädels und Jungs in ihren
schwimmenden Kisten, begleitet von ebenso
wagemutigen Betreuenden, nahmen die Gelegen-
heit wahr und paddelten auf der Altmühl von
Zimmern flussabwärts gen Eichstätt.

Die friedvolle Auenlandschaft kontrastierte scharf
mit dem rüden Ton an Bord. Mutig bestimmten
die Kapitäne Andrea und Melanie den Kurs, der
als kürzeste Verbindung zwischen zwei Punkten

Panta rei - das Leben ist ein langer,
ruhiger Fluss – was an den Ufern
der Altmühl sehr zutrifft, jenem
behäbigen Fluss tief bayerischen
Lebensgefühls, der sich dem
Volksmund nach erst zweimal
umdreht, bevor er weiterfließt …

Veranstaltungen
im Heilpädagogischen Zentrum
(HPZ) in der Littig-Villa

Panta rei – ein Abenteuer auf der Altmühl

...............................................................
Feldenkrais-Methode -
Bewusstheit durch Bewegung
bis Juli 2011 jeden Donnerstag
von 18:45 bis 20:00 Uhr
...............................................................
Beckenboden-Kurs bis Juli 2011
jeden Donnerstag von 20:15 bis 21:15 Uhr

Leitung: Elisabeth Schäuffele,
Feldenkrais-Pädagogin LIC,
Krankengymnastin, Tel. 08176 1778
...............................................................
Qi Gong
bis Juli 2011 jeden Montag
von 18:30 bis 20:30

Leitung: Frau Langanki, Tel. 08041 796607
...............................................................
Agenda 21 – Arbeitskreis Geld
Treffen zum Thema Regionalwährung

Ansprechpartner: Rolf Merten,
Tel. 08171 8181-31, www.der-regio.de
...............................................................
Patchwork-Treff von Mary‘s Quilters
Einmal im Monat am Montagabend.
Um Anmeldung wird gebeten.

Ansprechpartnerin: Monika Magerl
Vormittag: 08151 8624
Nachmittag:
Tel. 08178 955340

...............................................................
Roter Faden Projekt der Kinder- und
Jugendarbeit im Sozialraum Nord.

Treffen regelmäßig
mit Einladung und
Vorankündigung.

Ansprechpartner:
Rolf Merten,
Telefon 08171 8181-31

hung kann eine personale Beziehung zu Gott
wachsen – zu einem Gott, der in der christlichen
Religion als eine Person geglaubt und verehrt
wird, die den Menschen voraussetzungslos und
bedingungslos liebt, hält und rettet.

Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe war
Projektpartner des Forschungsprojekts „Religion
in der Jugendhilfe“ (2005-2007), das von Prof.
Martin Lechner geleitet wurde. Die wichtigste
Säule in der religionssensiblen Erziehung, näm-
lich die vertrauensvolle pädagogische Bezie-
hung, ist auch in unserer Inselhauspädagogik
– der Erziehung zur Identität – eine tragende
Säule. Eine Säule, in der auch wir uns auf dem
Weg befinden, sie mit Vertrauen, Menschlich-
keit und Liebe zu füllen.

Dazu Buchtipp: M. Lechner/A. Gabriel,
Religionssensible Erziehung, München 2009.

Demnächst erscheint ebenfalls im Don Bosco Verlag
das Werkbuch: M. Lechner/A. Gabriel (Hrsg),
Brennpunkte. Praxis religionssensibler Erziehung
(München 2011).

An einem traumhaften Sommertag
war es wieder soweit: Sommerfest
2010 im Kinderheim Inselhaus.

Wir schlenderten den Weg zum Inselhaus hinauf.
Schon von Ferne trug uns der Wind leise Töne von
Musik und Gesang zu, die Stimme von Claudia
Sommer. Im Freien unter einem Sonnenschirm
sang sie groovige Titel aus ihrem Repertoire für
die Kinder und anwesenden Gäste. Eine bezau-
bernde Untermalung zum Auftakt dieses Festes.
Überall große Vasen mit herrlichen Rosen und
Gräsern, aufgebaut ein köstliches Kuchenbuffet,

gespendet und
nett präsentiert
von den Damen
des Inner Wheel
Clubs München.
Frische Salate und Gegrilltes gab es
aus der Inselhausküche, die alles wie-
der sehr appetitlich zubereitet hatte.

Gestärkt begannen wir unseren Spaziergang über
das Inselhaus-Gelände und schauten uns um. Wie
schön die Bepflanzung seit Ende der Renovierung
im Mai 2007 eingewachsen ist, ergänzt um weite-
re Sträucher, wo zwischenzeitlich Bäume gefällt
werden mussten. Die Holzhäuschen, die während
des Umbaus als „Zwischenlager“ dienten, passen
harmonisch in die Inselhaus-Landschaft. Dazu
Spielgeräte, ein Baumhaus, das inzwischen ent-
standene Fußballfeld, Unterkünfte für die Tiere,

der neue Radl-
Unterstand, das
Planschbecken –
alles perfekt.

An diesem Tag fand ja zusätzlich das Fußball-WM-
Spiel Deutschland - Argentinien statt. Auch das
wurde in das Inselhaus-Fest mit einbezogen und
meisterhaft gelöst: „public viewing“ für die, die
es sehen wollten, im großen Gruppenraum. Das
war eine super Stimmung! Terence hatte sogar
eine Vuvuzela dabei, die voll zum Einsatz kam ...
nervig schön!
Innerhalb des Sommerfestes treffen sich die
Mitglieder des Freundeskreis Inselhaus e. V. immer

auch zur jährlichen Sitzung, die wegen des Fuß-
ballspiels sogar um eine Stunde verschoben wor-
den war, damit, wer wollte, das Fernseh-Angebot
nutzen konnte.
Wieder einmal gelang ein heiteres Fest mit den
Kindern, deren Eltern, den Mitarbeitenden, vielen
Gästen und Freunden. Großer Dank an all diejeni-
gen, die mit den umfangreichen Vor- und Nach-
arbeiten für den mustergültigen Ablauf an diesem
Tag gesorgt haben! Wir freuen uns schon auf das
nächste Sommerfest im Kinderheim Inselhaus.

Monika Schielein

Kinder und Jugendliche ein Recht auf Orientie-
rung auch in religiöser bzw. weltanschaulicher
Hinsicht. Zum anderen wird ein friedliches
Zusammenleben einer multikulturellen und multi-
religiösen Gesellschaft künftig nur dann möglich
sein, wenn die Angehörigen der (religiösen)
Weltanschauungen sich gegenseitig respektieren
und achten.

Religionssensible Erziehung begreifen wir nicht
als Sonderaufgabe, sondern als einen integralen
Aspekt der allgemeinen Erziehung. Sie ist daher
vor allem anderen eine menschliche Erziehung.
Die Person des Erziehers /der Erzieherin und die
vertrauensvolle pädagogische Beziehung zum
Kind /Jugendlichen gelten in diesem Konzept als
der entscheidende Schlüssel für das Entstehen des
Glaubens (Vertrauens) an sich, an die Mitmen-
schen, an die Welt und an Gott. Und nur auf die-
sem Boden einer zwischenmenschlichen Bezie-

Religionssensible Erziehung

Sommerfest mit
dem „Inselhaus Groove“
und Vuvuzela

In diesem Jahr geht die Auszeichnung an das
Ehepaar Monika und Gerd Schielein aus Königs-

dorf. Sie wurden auf Vorschlag der Insel-
haus Kinder- und Jugendhilfe von der
Brochier Stiftung und der Familie Kemeny /
Sambraus fu ̈r den Dörte-Sambraus-Preis
2010 ausgewählt, weil sie sich durch ihr
großes Engagement im Freundeskreis
Inselhaus e. V., insbesondere für die Öffentlich-
keitsarbeit der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe,
verdient gemacht haben.

Monika Schielein war lange Jahre im Verlags-
wesen und in ärztlichen Körperschaften tätig.

Gerd Schielein hat als Informationsdesigner fu ̈r
Wirtschaftsunternehmen, den öffentlichen Dienst,

für Handel und Kulturinstitutionen gearbeitet.
Daneben engagieren sich beide fu ̈r das kultu-
relle und soziale Leben in der Region. Ihre
Fähigkeiten und Erfahrungen stellen Gerd und
Monika Schielein dem Inselhaus zur Verfü-
gung. Mit viel Kreativität und hohem Zeitauf-
wand haben sie sich dafu ̈r eingesetzt, dass die
Inselhaus-Arbeit sichtbar wurde und dass der
Kreis der Freunde und Förderer gewachsen ist.

Wir freuen uns sehr u ̈ber diese wu ̈rdigen
Preisträger, die am 1. Adventssonntag im festli-
chen Rahmen eines Benefizkonzertes in Beuer-
berg den Dörte-Sambraus-Preis von Alexander
Brochier entgegennehmen werden.
(Siehe Einladung auf Seite 1)

Zu Ehren von Dörte Sambraus
(1939 – 1996), der Gründerin der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe,
hat Alexander Brochier, Vorstand
der Brochier Stiftung, den Dörte-
Sambraus-Preis gestiftet.
Mit diesem Preis werden seit 1996
jährlich Privatpersonen und Firmen
geehrt, die sich - dem Vorbild von
Dörte Sambraus folgend - außerge-
wöhnlich für Kinder und Jugend-
liche engagieren.

Thomas Schreiner, Pia Seidenfuß,
Gruppenleitungen im Kinderheim Inselhaus

Brochier Stiftung verleiht Dörte-Sambraus-Preis 2010

Monika Hörr-Merten



Gelohnt hat sich das Lernen für
die fünf Kinder und Jugendlichen aus
unserer Heilpädagogischen Tages-
stätte (HPT) vom Projekt „Hunde
bauen Brücken“. Alle haben sie den
„Sachkundenachweis“, die theo-
retische Prüfung des Hundeführer-
scheins, bestanden.
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Kurz berichtet

Kreativität und Phanta-
sie machen das Leben
erst bunt und lebens-
wert. Wenn zugleich die
eigenen Stärken und
Talente dabei Raum
zum Entfalten finden,
entdecken Kinder neue
Wege zu sich selbst.
Das Kinderheim Insel-
haus profitiert derzeit
von gleich zwei Projek-
ten, die diese Wege
ebnen: ein Musik- und
ein Theaterprojekt.

Musik ist nicht immer einfach,
macht aber glücklich. Diese
Erfahrung dürfen die Kinder des
Inselhauses bereits seit einem
dreiviertel Jahr machen. Was
ehrenamtlich von der Sängerin Claudia Sommer
initiiert wurde, ist inzwischen zu einem stattli-
chen Musikprojekt herangewachsen. Dank der
Castringius-Stiftung und der Patenschaft der
„Biermösl Blosn“ für dieses Projekt konnte
zusätzlich zu der professionellen Musikerin ein

Perkussionist und
eine Theaterpäda-
gogin hinzugewon-
nen werden. Unter
der Leitung dieser drei Profis haben die Kinder
nun die Möglichkeit, sich am Schreiben eigener

Liedtexte, am Bau eigener Instrumente, am
Experimentieren mit Körper und Stimme zu ver-
suchen und daraus ein großes Ganzes entstehen
zu lassen. Kleine Kostproben des Gelernten, die
auf mehr Lust machten, gaben die jungen
Sängerinnen und Sänger bereits stolz vor Publi-
kum am Sommerfest des Kinderheims Inselhaus
und zu anderen Feiern.

Und auch das zweite Projekt lässt den Kindern
Raum, sich neu zu entdecken und sich zu prä-

sentieren. Unter Leitung von Sabrina
Schwenger spielen 6 Kinder des Inselhau-
ses seit einem halben Jahr regelmäßig
zusammen mit ihren Freunden Theater. In
den Probenräumen der Loisachtaler Bau-
ernbühne wird improvisiert, geschminkt,
gekämpft, verkleidet und rumgealbert, bis
eine ganz neue, eigene Geschichte auf der
Bühne steht. Auch dieses Projekt ist nur
über Spenden zu finanzieren. Im nächsten
Schuljahr wird die Theatergruppe sich wei-
ter öffnen und noch andere Kinder mit ins
Boot holen, um sich dann
auf den Brettern, die die
Welt bedeuten, auch der
Öffentlichkeit zu zeigen.

Projektleiterin Musik + Theater
Christina Spohr, Sozialpädagogin

im Kinderheim Inselhaus

Mit Musik und Theater Kinderherzen öffnen

Während sich Do-
minik die italieni-
sche Lebensweise
mittels ausgiebi-
ger und differen-
zierter Gespräche
mit der einheimi-
schen Bevölke-
rung aneignete,
lernte Kevin im

hauseigenen Pool schwimmen. Andrea, Domin-
que und Anni genossen das italienische Flair bei
Einkaufsbummel, Sonnenbad und im Café. Als
knallharte Feilscher auf den Märkten erwiesen

Raiffeisenbank
Beuerberg - Eurasburg eG

Telefon 08179 93040
Fax 08179 1530

Telefon 08179 93060
Fax 08179 362

...wir helfen
dabei!

Den Kindern
eine Chance geben. . .

Il sole mio, il mare, la canzone,
bambini, casa, camere, acqua, spa-
ghetti – mafia: Alles notwendige und
unerlässliche Bestandteile von Erfolg
versprechenden Ferien in Italien und
somit das unermüdliche Mantra der
29 reiselustigen Kinder und Betreu-
enden des Kinderheims Inselhaus.

Erstmals fuhren beide Grup-
pen mit all ihren Betreuen-
den gemeinsam – um neue
Kontakte zu knüpfen und
die Gruppendynamik in Be-
wegung zu bringen. So ein-
sam war es im Kinderheim
Inselhaus noch nie.

Loreto in den Marken,
nahe Ancona, versprach
alles, was man sich unter
einem Italienurlaub vor-
stellt und hielt es: türkisfar-
benes Meer, das Eis am
Strand, Muschelsuche und
bereits legendäre, heiß umkämpfte Wikinger-
Schach-Partien ließen den Alltag in Deutschland
schnell vergessen.

..............................................................
Neue Leitung
in der Wohngruppe
Geretsried
Seit 1. April 2010
hat unsere Wohngruppe
in Geretsried eine neue
Leitung: Paul Schmidt, Diplompsychologe,
kommt ursprünglich aus Berlin und bringt
langjährige Erfahrungen aus der stationären
Jugendhilfe und der Arbeit mit Familien mit.
Paul Schmidt widmet sich nun mit dem dazu-
gehörenden pädagogischen Team den Kindern
und Jugendlichen der Wohngruppe.
Wir wünschen Ihm viel Erfolg in seinem neuen
beruflichen Umfeld.
..............................................................
Hausinternes Zusatzangebot
Unser Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst
bietet für die betreuten Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen ein qualitativ hoch-
wertiges, auf die Bedürfnisse abgestimmtes
Jahresprogramm an. Gemeinsam mit ihren
Patinnen und Paten können die Kinder aus
therapeutischen, pädagogischen und kreativen

Zusatzangeboten aus-
wählen, was ihnen gut
tut und sie in ihrer
Entwicklung stärkt.
Besonders attraktiv sind
Angebote aus der tier-
gestützten Pädagogik
mit Hunden und Pferden
sowie Musik- und Thea-
terprojekte. Auch für

unsere Mitarbeitenden finden sich dort
Angebote zur Entspannung, zum gemeinsa-
men Kochen oder auch zum gemeinsamen
Besuch der Ohel-Jakob-Synagoge in München.
..............................................................
Rolf Merten in
Stiftungsrat berufen
Rolf Merten, Geschäfts-
führer der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe, wurde von
Prof. Dr. Dr. Gerald Hüther,
Präsident des Stiftungsrates
der SINN Stiftung Kinder.Lernen.Zukunft., und
von Christian Rauschenfels, Vorstandsvorsit-
zender und Gründer der SINN-Stiftung, in den
Stiftungsrat berufen. Nach dem Start des Pilot-
projekts für AD(H)S Kinder „Via nova – Das Alm-
projekt“ im letzten Jahr steht Rolf Merten mit
Wissen und Erfahrung aus der Praxis in der
Kinder- und Jugendhilfearbeit zur Verfügung.
..............................................................
Weihnachtseinkäufe über
Planet Help Weihnachten steht vor der
Tür und Sie können mit Ihren Einkäufen Gutes
tun. Wenn Sie über Planet Help, eine Internet-
plattform, einkaufen, können Sie gleichzeitig
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe spenden.
Ein Teil der Ausgaben wird nämlich der von
Ihnen ausgewählten sozialen Einrichtung gut-
geschrieben. Helfen Sie durch Ihren Einkauf
den bei uns betreuten Kindern und Jugend-
lichen! www.planethelp.de

„O sole mio“ Ferien in Italien

Um den Kindern
das Lernen auf

die Prüfung schmackhaft zu machen, verband
Petra Wörle, Erzieherin in der HPT, die diesjährige
Pfingstfahrt an den Gardasee mit Pauken von
Tierschutz, Tiermedizin und Umgangsregeln mit
dem Hund. Spaß und Plantschvergnügen hatten

die Kinder mit den Hun-
den Baghira, Dunja und
Shirka beim Schwimmen
im See.

Alle Kinder und Jugend-
lichen konnten bei der
theoretischen Prüfung im
Hundesportverein Königs-
dorf die Richterin Karin
Guliath mit richtig ausge-

füllten Fragebögen überzeugen. Jetzt kann
es endlich los gehen: Ann-Kathrin, Sophia,
Orelie, Nico und Hansi dürfen auf Turnieren
des Hundesportvereins mit Hunden starten.

Finanziell wurde der Kurs durch eine Spende
der Firma ACP in Penzberg unterstützt.
Herzlichen Dank dafür!

Hundeführerschein für Kinder

Petra Wörle, Erzieherin in der HPT

sich Lukas, Symon und Sandy, und die Betreuer
waren für jeden Spaß zu haben.

Das italienische „Dolce Vita“ ließ Auswanderer-
träume sowohl bei den Kindern als auch den
Erwachsenen reifen – zumindest jedoch den
Wunsch, wiederkommen zu dürfen, bekräftigt
durch so manche Münze, die in den goldenen
Brunnen am Marktplatz zu Loreto geworfen wurde.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der Firma
Schneider&Prell für die finanzielle Unterstüt-
zung, die uns diesen sehr schönen Urlaub erst
ermöglichte!

Pia Seidenfuß, Sozialpädagogin
im Kinderheim Inselhaus



Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist eine
gemeinnützige GmbH, in der derzeit ca. 120 Kinder
mit ihren Familien stationär, teilstationär und
ambulant betreut werden.

Sie ist in drei Bereiche gegliedert:

� Stationäre Hilfen
� Kinderheim Inselhaus in Eurasburg
� Wohngruppe in Geretsried
� Kinderheim Biberkor
� Kaleidoskop – flexible Betreuung
� Da-Heim-Erziehung – in Erziehungsstellen

� Fachdienst und Flexible Hilfen
� Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst
� Heilpädagogische Tagesstätte
� Ambulante Erziehungshilfen

� Organisation
� Verwaltung
� Hauswirtschaft
� Technischer Dienst

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981
ihr Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt
hat, um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte
benachteiligten Kindern, die zum Teil traumatische
Erfahrungen gemacht haben, helfen. Zu diesem
Zweck gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung
der Humanisierung des Erziehungswesens“ und
erwarb das Anwesen, auf dem sich heute das
Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg befindet.

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewach-
sene und in Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
umbenannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der
Diplom-Psychologin Catherine Kemeny, als Gesell-
schafterin repräsentiert. Geschäftsführer ist seit
1987 der Diplom-Psychologe und Dipl.-Betriebs-
wirt (FH) Rolf Merten, der gemeinsam mit Dörte
Sambraus die Gesellschaft aufgebaut hat.

Sie können uns helfen,
indem Sie spenden!

Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.

� Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Sie können auch Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kontakt: Monika Loibl, Telefon 08171 818155
Spendenkonto 827762
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch ihren
Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen eine Zuwen-
dungsbestätigung für das Finanzamt zuschicken können.
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Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kinderheim Inselhaus

Wohngruppe Geretsried

Kinderheim Biberkor

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Heilpädagogische Tagesstätte

Ambulante Erziehungshilfen

Inselhaus aktuell
............................................................
Benefizkonzert mit Preisverleihung
Sonntag, 28. November 2010, 17 Uhr
im Kath. Pfarrheim Beuerberg

............................................................
Internationale
Hundeausstellung des VDH
Hundevorführung unter Beteiligung von
Mädchen und Buben der HPT
nach dem Konzept „Hunde bauen Brücken“
19.und 20. März 2011 Olympiahalle München

............................................................
Homepage – www.inselhaus.org.
Schauen Sie doch mal wieder bei uns rein.
Es gibt immer was Neues. Außerdem können
Sie die Inselhaus -Zeitung auch via Internet an
Freunde, Bekannte und Kollegen schicken.

Eine besondere
Idee hatte die
Firma GE Auto
Service Leasing
GmbH (GE-ASL)
aus Oberhaching:
Sie wollte etwas
Gutes tun und
nicht nur Geld

spenden. Das Projekt „Angeltree“
wurde aus der Taufe gehoben:

Jedes von der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
betreute Kind, jeder Jugendliche hatte einen kon-
kreten Weihnachtwunsch bis 20 Euro frei. Alle
Wünsche wurden liebevoll von der Initiatorin
Doris Sedunko der Firma ASL auf einem Wunsch-
zettel an den am Empfang der Firma stehenden
Angeltree gehängt. Die Belegschaft konnte sich
nun einen Wunsch aussuchen und das Geschenk
besorgen. „Der Baum war schnell umlagert von
unseren Kolleginnen und Kollegen, jeder wollte
mitmachen. Manchmal hatte ich Sorge, dass die
über 100 Wünsche nicht ausreichen“, so Doris

Wei te re In fo rmat ionen :
E l ke Nö l t i ng , Te l e fon 08171 818133

www. in se lhaus .o rg

Sedunko. Sogar Außenstellen in Wien beteiligten
sich an der Aktion und schickten ihre Pakete nach
Oberhaching. Liebevoll verpackt und teilweise
mit Weihnachtsbriefen bestückt wuchs der Berg
an Geschenken unter dem Weihnachtsbaum an.
Elke Nölting von der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe nahm die Geschenke entgegen. Sie durfte
dann Weihnachtsmann spielen und die Päckchen
an die vielen Abteilungen verteilen. Auch dieses
Jahr soll der Angeltree erneut Kinderherzen
höher schlagen lassen. Der Wunschbaum wird
wieder mit Wunschkarten geschmückt werden.

aus einer inneren Freiheit heraus, die zugleich
eine befreiende Wirkung auf andere Menschen
zeigte.

Nun gilt es, im Vertrauen auf himmlische Unter-
stützung selber die Welt zum Besseren zu gestal-
ten. Engagiert, klug und mutig aus innerer Frei-
heit heraus bedacht zu handeln und – wenn not-
wendig – Zivilcourage zu zeigen! Denn das Reich
Gottes ist mitten unter uns. Wir selber sind auf-
gefordert, in uns und um uns herum zur Wirk-
lichkeit zu befreien.

Unsere Welt ist dabei, ungerechter zu werden.
Armut und Reichtum polarisieren sich immer wei-
ter. Das ist nicht gottgegeben, sondern Men-
schenwerk. Bildungschancen, berufliche und pri-
vate Lebensperspektiven vieler junger Menschen
bleiben auf der Strecke. Kinder zu bekommen ist
besonders für Mütter ein Armutsrisiko. Als Leiter
der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe erlebe ich
täglich die Auswirkungen der Ungerechtigkeit in
unserer Gesellschaft, die die Schwächsten – näm-
lich die Kinder – am härtesten treffen. Diese

Inzwischen hat sich der Kontakt zwischen GE-ASL
und dem Inselhaus intensiviert. Die Belegschaft
hilft wo sie kann: mit Know how bei Bewer-
bungsschreiben, mit gebrauchten Fahrrädern, mit
dem Verleih von Kleinbussen bei Engpässen.
Neue Projekte sind schon in Planung: ein Fuß-
ballcamp und der Besuch eines Hochseilgartens.

Wir möchten uns ganz herzlich bei der Geschäft-
führung von GE-ASL bedanken, die hinter all
den Aktionen steht. Ein besonderer Dank geht
an Doris Sedunko für ihr großes Engagement.

Auswirkungen werden uns als notwendige Folge
einer Globalisierung geschildert, zu der es keine
Alternative geben soll. Das sehe ich anders!

Weihnachten steht als ein Zeichen von Hoffnung.
Viele Menschen wenden sich mehr als sonst ihren
Mitmenschen zu. Spenden und tatkräftige Hilfen
sind zahlreich zu erleben. Das ist höchst wertvoll
und lindert so manche Not; ihre Ursache ist damit
allerdings meist noch nicht behoben. Deshalb gilt
es auch, die politischen und gesellschaftlichen
Strukturen in den Blick zu nehmen und Alterna-
tiven vorzuleben, damit die wohlgemeinte Hilfe
nachhaltig wirken kann. Jetzt ist die Zeit, nicht
mehr zu warten, sondern einen Beitrag zu leisten
und gemeinsam unsere Region für eine lebens-
werte Zukunft unserer Kinder positiv weiter zu
gestalten. Sollten Sie noch nicht mittun, brau-
chen Sie sich jetzt nur dafür zu entscheiden, Sie
sind herzlich willkommen.

Rolf Merten verfasste diesen Artikel auf Wunsch der
Süddeutschen Zeitung. Er wurde als Weihnachts-Gastkom-
mentar am 24.12.2009 im Lokalteil veröffentlicht.

Ein besonderer Weihnachtsbaum für 100 Kinder

Weihnachten steht vor der Tür.
Nach der Tradition hat die Jüdin
Maria in dieser Nacht ihren Sohn
Jesus, den Heiland der Christen,
geboren. Wer war dieser Jesus,
dessen Leben und Wirken die
letzten 2000 Jahre unserer Zivili-
sation so nachhaltig geprägt hat?

Jesus war sowohl ein Konservativer, der bewah-
ren wollte, was wertvoll ist. Zugleich war er pro-
gressiv und wollte Veränderung, wo Menschen
unter Ungerechtigkeit litten. Im eigentlichen Sin-
ne war Jesus ein unerschrockener, engagierter
Weltverbesserer. Dieser Jesus bleibt ein wichtiges
Vorbild auch für unsere Zeit. Gerechtigkeit und
Liebe ist sein Maßstab. Mutig und couragiert ge-
bietet er ungerechtem Handeln Einhalt. Im
Interesse des konkreten Einzelnen lebte Jesus,
wo notwendig, im Widerstreit zum religiösen
und politischen System seiner Zeit. In den Augen
des Theologen Gottlieb Hasenhüttel lebte Jesus

Weihnachten als Aufforderung zu Engagement

Münchner
Rückversicherungs-
Gesellschaft spendet
Wohnungseinrichtung
Zum dritten Mal hat uns die Münchner
Rückversicherungs-Gesellschaft eine Wohnungs-
einrichtung gespendet. Vermittlerin war wieder
Iris Lerch, die unermüdlich auch bei Freunden
Sachspenden für uns sammelt. Das am 1.9.2010
neu eröffnete Heilpädagogische Kinderheim
Biberkor (Berg/Höhenrain) hat davon am meisten
profitieren können und viele der Einrichtungs-
gegenstände übernommen.

Lotte Ehrhardt Stiftung
finanziert Reisen
Wir danken der Lotte Ehrhardt Stiftung, die uns
über den Kontakt zu Jan Ritter, ehemaliger
Mitarbeitender aus dem Kinderheim Inselhaus,
seit Jahren finanziell unterstützt und Reisen mit
unseren Kindern und Jugendlichen ermöglicht.

Buntes
Patchwork
für Kinder
Viel Spaß hatten die Kinder
bei der Kreativen Stoff-
werkstatt in der Littig-Villa.
Unter der fachkundigen Anleitung von Monika
Magerl und Iris Lerch von „Mary's Quilters“
(Dörte-Sambraus-Preisträger 2009) nähten sie
aus Stoffresten ein buntes Patchwork-Kissen.
Voller Stolz präsentierten sie ihr Werk! Wir dan-
ken den beiden Frauen herzlich dafür, dass sie ihr
Wissen und ihr Können mit so viel Freude weiter-
geben!

v.l.n.r.: Ludger Reffgen, Commercial
Director; Doris Sedunko, Internal Services;
Elke Nölting, Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe; Dieter Brandl, Operations
Director; Andreas Lackner, Managing
Director Leader Asset Management


